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Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum …
… mit diesen Zeilen stimmten 
sich die Kinder der Kita 
„Regenbogenland“ in Goldbeck 
und auch die Mitarbeiter der 
Verwaltung ein, um den 
Tannenbaum im Eingangs­
bereich des Verwaltungs­
gebäudes in Goldbeck zu 

schmücken. Die Verschöne­
rungsaktion des Tannenbau­
mes fand am 29. November 
mit ein paar Kindern aus der 
grünen und blauen Gruppe 
zusammen mit ihrer Erziehe­
rin Frau Opperman statt. Die 
Kleinen schmückten emsig 

den großen Baum, und auch 
Herr Schernikau dekorierte 
fleißig mit. Geschmückt wurde 
der Tannenbaum mit vielen 
selbstgebastelten Anhängern, 
bei denen sich die Kinder 
große Mühe gaben. Als Danke­
schön für die tolle Arbeit und 

die schönen gebastelten 
Dekorationen der Kinder  
gab es von Herr Schernikau 
auch noch ein Geschenk mit 
gesunden und süßen Lecke­
reien überreicht, welches  
auch gleich von allen begut­
achtet wurde.
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Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
ALLGEMEINE SPRECHZEITEN
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI/FR	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
EINWOHNERMELDEAMT
MO/MI/FR	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
STADTBÜRO WERBEN
 039393/217
MO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat: 09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219
SCHIEDSSTELLE ARNEBURG-GOLDBECK
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 8.1. von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartnerin der Schiedsstelle ist 
Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter  039390/81359 
oder 01520/7163623 zu erreichen.
ERREICHBARKEIT DER POLIZEISTATION
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/518-18
KOK Horak  0151/74307099; POM Behrend  0151/74307100

Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT/ORDNUNGSAMT
Frau Beust	  039321/518-22
BAUAMT
Amtsleiterin – Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40

Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung, 
Allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Herr Ulbrich	  039321-518-43
Frau Sommer	  039321/518-19 
Herr Bethge	  039321/518-33
Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
ORDNUNGSAMT
Ansprechpartner Ordnung und Sicherheit:
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-46 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/Märkte, 
Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Einwohnermeldeamt (nur zu den Sprechzeiten besetzt):
Frau Bremer	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-17

Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde	   
Herr Schernikau 		   039388/971-10
Sekretariat: Sitzungsdienst
Frau Fricke/Frau Fehniger, a.fricke@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-11 
HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel, r.gabel@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Schild/Frau Zander	  039388/971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg 	  039388/971-40

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Mohr		   039388/971-33
Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke		   039388/971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		   039388/971-26

KÄMMEREI
Amtsleiterin Kämmerei:
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-21
Kasse:
Frau Dietrich		   039388/971-60
Vollstreckung:
Frau Schauer		   039388/971-22
Steuern:
Frau Drechsel		   039388/971-12
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau		   039388/971-41 
Frau Schreiber		   039388/971-13
Doppik:
Herr Sanftleben		   039388/971-24
Buchhaltung:
Frau Konert		   039388/971-23
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		   039388/971-34
Wahlen:
Herr Rottstädt		   039388/971-25

Kontakte und Sprechzeiten

SERVICE
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Termine der Fahrbücherei  
für das 1. Halbjahr 2019
Tour Arneburg	 09.01., 30.01., 20.02., 13.03., 03.04., 15.05., 05.06.,  
		  26.06.
Arneburg		  Schule			   10.00 – 13.15 Uhr
		  Bahnhofstr.		  15:15 – 16:25 Uhr
Krusemark	 Kindergarten		  13:30 – 13:55 Uhr
Hindenburg	 Breite Str.			   14:05 – 14:30 Uhr
Schwarzholz	 Dorfmitte			  14:40 – 14:55 Uhr
Eichstedt		  Gaststätte		  16:45 – 17:15 Uhr
Baben		  Dorfmitte			  17:30 – 17:50 Uhr

Tour Goldbeck	 25.01., 08.03., 29.03., 10.05., 21.06.
K. Schwechten 	 Kindergarten 		  10:00 – 10:20 Uhr
Goldbeck		  Grundschule		  10:30 – 11:40 Uhr
 		  Sekundarschule 		  11:50 – 13:30 Uhr
Möringen  	 Am Gutshof		  14:15 – 14:45 Uhr
Schernikau 	 Abzwg. Belkau 		  15:00 – 15:20 Uhr
Uenglingen	 Kirche			   15:30 – 16:00 Uhr

Tour Iden 		 17.01., 07.02., 28.02., 21.03., 11.04., 02.05., 23.05.,  
		  13.06.
Iden		  Schule			   11:00 – 12:00 Uhr
Rohrbeck 		  Dorfmitte			  12:15 – 12:35 Uhr
Walsleben 	 Gartenstr.			  12:45 – 13:00 Uhr
Königsmark	 Kindergarten		  13:30 – 14:30 Uhr
Rengerslage	 Dorfmitte			  14:40 – 15:00 Uhr
Busch		  Dorfmitte			  15:20 – 15:35 Uhr
Behrendorf	 Neubau			   15:45 – 16:15 Uhr
Giesenslage	 Dorfmitte			  16:25 – 16:45 Uhr
Sandauerholz	 Dorfmitte			  17:00 – 17:15 Uhr
Büttnershof	 Dorfmitte			  17:25 – 17:50 Uhr

Die Fahrbücherei informiert

Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck zur Anmeldung der Schulanfänger 
2020/2021 in den Grundschulen Arneburg, Goldbeck und Iden
Die Anmeldung der Schul­
anfänger, die bis zum 30. Juni 
2020 das sechste Lebensjahr 
vollenden und mit Beginn des 
Schuljahres 2020/2021 somit 
schulpflichtig werden, ist zu 
folgenden Terminen in den 
Grundschulen vorzunehmen:

Grundschule Arneburg von 
Montag, den 04.02. bis  
Donnerstag, den 07.02.2019
nach vorheriger terminlicher 
Vereinbarung mit der Schul
leitung unter der Telefon
nummer 039321/2576.
Dieses betrifft die Kinder aus 
der Stadt Arneburg mit sämtli­
chen Ortsteilen, der Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark mit 
sämtlichen Ortsteilen, der 
Gemeinde Hassel mit sämtli­
chen Ortsteilen und der Ge­

meinde Eichstedt (Altmark) mit 
den Ortsteilen Baumgarten, 
Lindtorf und Rindtorf.
Mitzubringen ist die Geburts­
urkunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch.
Das anzumeldende Kind ist 
persönlich vorzustellen.

Grundschule Goldbeck 
Montag, den 04.02.2019
von 07.00 bis 09.00 Uhr und 
von 15.00 bis 18.00 Uhr
Dieses betrifft die Kinder aus 
der Gemeinde Goldbeck mit 
sämtlichen Ortsteilen, der 
Gemeinde Rochau mit sämtli­
chen Ortsteilen sowie aus dem 
Ortsteil Baben der Gemeinde 
Eichstedt (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburts­
urkunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch.

Die Anwesenheit des Kindes  
ist an diesem Tag nicht 
erforderlich.

Grundschule Iden
Dienstag, den 05.02.2019
von 07.30 bis 09.00 Uhr und 
von 15.00 bis 18.00 Uhr
Dieses betrifft die Kinder aus 
der Gemeinde Iden mit sämtli­
chen Ortsteilen, der Hansestadt 
Werben (Elbe) mit sämtlichen 
Ortsteilen sowie aus der 
Ortschaft Königsmark (mit  
den Ortsteilen Rengerslage, 
Wasmerslage und Wolterslage) 
und der Ortschaft Walsleben 
(mit dem Ortsteil Uchtenhagen) 
der Einheitsgemeinde Hanse­
stadt Osterburg (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburts­
urkunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch.

Die Anwesenheit des Kindes  
ist an diesem Tag nicht 
erforderlich.
Bei Kindern aus der Ortschaft 
Königsmark (mit den Ortsteilen 
Rengerslage, Wasmerslage und 
Wolterslage) besteht ein 
Wunsch- und Wahlrecht 
zwischen der Grundschule Iden 
und der Grundschule Osterburg.

Kinder, die bis zu diesem 
Stichtag das fünfte Lebensjahr 
vollendet haben, können auf 
Antrag der Eltern angemeldet 
werden. Sie sollten die für den 
Schulbesuch notwendigen 
körperlichen und geistigen 
Voraussetzungen besitzen und 
in ihrem sozialen Verhalten 
ausreichend entwickelt sein.

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister
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Der Verbandsgemeindebürgermeister informiert:  
Breitbandausbau – jetzt kommt es auf uns an 
•	 Breitbandausbau in der 

Altmark
•	 Breitbandausbau in der 

Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck 

ZIEL – Glasfaseranschluss bis 
in jedes Haus 

WARUM – Glasfaser 
Weil die Entwicklung so schnell 
vorangeht, dass immer größere 
Geschwindigkeiten notwendig 
sind.

Der gegenwärtige Ausbau in 
unseren Gemeinden durch ein 
Privatunternehmen erfolgt 
zwar mit Glasfaser, aber nur bis 
zum Verteilerkasten. Die 
Anbindung an das Haus erfolgt 
mit Kupferkabel.
Die Leistungsfähigkeit liegt bei 
ca. 100 Mbit/s.
Die Leistungsfähigkeit von 
Glasfaser bis ins Haus liegt bei 
1 Gbit/s und mehr.

Der Glasfaserausbau erfolgt in 
ZWEI  Ausbaustufen
1.	Erschließung der „weißen“ 

Flecken – förderfähiger 
Ausbau

2.	Erschließung der „schwar-
zen“ Flecken – gegenwärtig 
nicht förderfähiger Ausbau

Wie nun weiter.
Die Werbung seitens des Zweck­
verband Breitband Altmark 
(ZBA) ist angelaufen und auf 
vollen Touren.
Der ZBA ist ein Zusammen­
schluss der altmärkischen 
Gemeinden, mit dem Ziel, alle 
Bürger der Altmark mit schnel­
lem Internet zu versorgen.

NUN ist es an uns, die Voraus­
setzungen für einen breitband­
fähigen Internetausbau für den 
Standortfaktor Verbandsge­
meinde Arneburg-Goldbeck 
und der Altmark zu schaffen.

ES IST SO – der ZBA darf in 
unseren Gemeinden nur bauen, 
wenn die Anschlussquoten in 
den jeweiligen Projektgebieten 
erreicht werden. D. h., wenn  
die notwendige Anzahl an 
Vorverträgen vorliegt. 

DAS hat sich der ZBA nicht 
ausgesucht, sondern das sind 
die Bedingungen der Fördermit­
telgeber von Seiten des Bundes 
und des Landes. Jeder will 
schnelles und leistungsfähiges 
Internet, jetzt müssen wir uns 
mit dem Abschluss der Vorver­
träge dazu bekennen. 

Es ist, auch wenn es nicht jeder 
so sehen will, eine Entschei-
dung für die Zukunft.

Diese Entscheidung für die 
Zukunft müssen SIE, im 
Rahmen des Solidarprinzips, 
jetzt treffen.

Welche Fragen wurden in den 
Beratungen mit dem ZBA 
diskutiert:
Sofern Sie auf die Internetseite 
des ZBA gehen, können Sie  
Ihre Ortschaft aufrufen. Es gibt 
in der Verbandsgemeinde 
(VerbGem) Arneburg-Goldbeck 
einige Ortschaften mit schwar­
zen Flecken.

Was passiert in den schwarzen 
Flecken?
Der ZBA hat in der aktuellen 
Planung immer auch die 
schwarzen Flecken berücksich­
tigt! So liegt die Hauptader des 
Netzes auch in den schwarzen 
Flecken. Laut Planung werden 
Schulen mit angeschlossen, 
auch wenn sie im schwarzen 
Fleck liegen!
Die VerbGem wird in Eigenregie 
eine unbürokratische Lösung 
mit den betroffenen Bürgern 
und Unternehmen suchen und 
finden. Dafür wird ein individu­
elles Gespräch geführt. Bitte 
melden Sie sich bei mir oder 
dem ZBA.

Wer zählt in die Anschluss- 
quote?
Nur die Adressen in den weißen 
Flecken (Erstausbaugebiete)!

Wie hoch ist die Anschluss- 
quote?
Da die Werbung immer für das 
gesamte Projektgebiet zu 
erbringen ist, ist das Festlegen 
auf eine Quote nicht richtig. Es 
wird schwierige Gebiete geben, 

die mit Mühe genügend 
Vorverträge erzeugen können. 
Dem gegenüber stehen die 
Gebiete, die eine hohe Quote 
erreichen werden. Hier wird der 
Ausgleich stattfinden!
Hier sollten WIR/SIE solidarisch 
denken, am Ende zählen alle 
Anschlussquoten zusammen in 
einem Projektgebiet. Die hohen 
Quoten können und müssen 
also die geringen Quoten 
ausgleichen!

WAS SOLLTEN/MÜSSEN DIE 
BÜRGER TUN?

Vorangestellt sei, wenn Sie 
jetzt mit einem Internetanbie-
ter des ZBA einen Vorvertrag 
abschließen, dieser erst 
wirksam wird, wenn der 
Breitbandausbau tatsächlich 
erfolgt ist. Das kann bis zu 
zwei Jahre dauern.
D. h. der Vorvertrag führt zu 
keiner vertraglichen Doppel-
belastung von Telefon- und 
Internetanbietern.

Option 1: 
Auf die Internetseite des Zweck­
verbands gehen und einen 
Verfügbarkeitscheck ausführen. 
www.breitband-altmark.de/
verfügbarkeit 
Am Ende muss der Vorvertrag 
mit Setzen des Hakens bei der 
Zustimmung angefordert wer­
den. Dann bekommen Sie einen 
Vorvertrag des Internetanbieters 
des ZBA nach Hause gesendet. 
Dieser muss ausgefüllt werden 
und an den Internetanbieter 
zurück gesendet werden!

Option 2:
Sie suchen das Gespräch mit 
dem Verwaltungsamt oder 
Ihrem Ortsbürgermeister und 
füllen im Gespräch einen 
Vorvertrag eines Internetanbie­
ters des ZBA aus.

Option 3:
Sie werden auf Basis der alten 
Vorvermarktung vom Anbieter 
kontaktiert und um weitere 
Unterstützung des Projektes 
gebeten (Bestätigung des alten 
Vertrages mit aktualisierten 
Leistungen)!

Wie komme ich an die 
Vorverträge?  
Wie viele Anbieter auf das Netz 
des ZBA gibt es zur Zeit? 
Im Verwaltungsamt können 
alle Internetanbieter ihre 
Vorverträge (auf dem Netz des 
ZBA) auslegen. Des Weiteren 
werden die Internetanbieter 
des ZBA die Vorverträge auch zu 
den Ortsbürgermeistern 
schicken.
Im Moment hat der ZBA nur 
einen Anbieter, demnach liegt 
gegenwärtig nur ein Vorvertrag 
aus.

Was passiert dann?
Nur die Rückläufe der unter­
zeichneten Vorverträge fließen 
in die Anschlussquote ein!
Der Verfügbarkeitscheck auf  
der Seite des ZBA dient nur  
der Anforderung eines Vor­
vertrages!

Bürgerinformation:
Der ZBA wird intensiv Werbung 
für den Breitbandausbau 
vornehmen.

In den kommenden Wochen 
planen wir gemeinsam mit 
dem ZBA Bürgerinformations-
veranstaltungen.
Bitte beachten Sie die Aus
hänge in den Schaukästen  
und Ankündigungen auf 
unserer Internetseite oder  
in der Presse. 
Termine sind wie folgt 
geplant:

 Hindenburg/ Gethlingen | 
Versammlungsraum in der 
Sporthalle | 15.01. | 19.00 Uhr
 Behrendorf | DGH | 18.01. | 
19.00 Uhr
 Hansestadt Werben | Rathaus 
| 25.01. | 19.00 Uhr
 Iden | DGH | 23.01. | 19.00 Uhr
 Büttnershof | DGH/FFw | 
24.01. | 19.00 Uhr

Informieren Sie sich auf der 
Internetseite des Zweckver­
bandes (http://www.breitband-
altmark.de/) hier werden alle 
weiteren Termine bekannt­
gemacht.
UND sprechen Sie mich oder 
Ihre Ortsbürgermeister an. 
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ZBA – eine der großen Infrastrukturmaßnahmen  
der Neuzeit für die Altmark
Altmarkkreis Salzwedel | Landkreis Stendal | Zweckverband Breitband Altmark (ZBA)

Sehr geehrte Bürger  
der Altmark,

kennen Sie noch die Geschich­
ten von der Altmärkischen 
Kleinbahn? Reden Oma und 
Opa öfter noch von Zeiten, in 
denen ein vernünftiges Abwas­
sernetz oder stabiles Stromnetz 
nicht alltäglich waren? Kennen 
Sie das Gefühl, wenn Sie über 
altes Kopfsteinpflaster fahren 
und plötzlich der Übergang auf 
eine moderne Teerdecke 
beginnt.

Niemand kann wirklich ver­
stehen, wie es sich angefühlt 
hat – damals. Denn heute sind 
viele Sachen einfach selbst­
verständlich. Die Toilette ist im 
Haus und warmes Wasser 
kommt gut aufbereitet aus dem 
Wassernetz. Viel Arbeit war 
nötig, um diesen Komfort für 
alle zu schaffen. Hören Sie bei 
den Erzählungen der älteren 
Menschen ruhig mal genauer 
hin.

Denn dann wissen Sie, was der 
Zweckverband Breitband 
Altmark im Bereich des Inter­
nets vorhat!

Internet ist die symbolische 
Wasserversorgung von heute! 
Es geht nicht mehr ohne!
Denn alles läuft heutzutage 
über das Internet.

Geht mich nichts an? 
Brauche ich nicht? 
Ich bin doch erstmal versorgt?

Fragen Sie sich selbst:
•	Telefoniere ich gern mit 

meinem Festnetztelefon? 
Überraschung: das ist mittler­
weile auf Internet umgestellt.

•	Haben Sie einen neuen 
Fernseher? Überraschung: 
dann ist es wahrscheinlich ein 
Smart TV, der regelmäßig 
Aktualisierungen benötigt – 
über das Internet!

•	Senden Sie gern Nachrichten 
über WhatsApp an die Enkel 
oder an die Freunde oder 
Bekannte? Gern auch mit 
Bildern und Videos? Überra­
schung: auch nur mit Internet 
möglich.

•	Haben Sie ein Smartphone? 
Dann brauchen Sie auch hier 
ständig Aktualisierungen. Gar 
nicht davon zu reden, dass 
nahezu jede Anwendung auf 
dem Telefon eine Internetan­
bindung benötigt. Selbst die 
Wettervorhersage!

•	Spielen Sie vielleicht mit dem 
Gedanken, die nächste WM 
oder EM auf einem 4K-65 Zoll 
Gerät zu schauen? Ebenfalls 
nur mit einem wirklich 
leistungsfähigen Internet 
möglich!

Es steht sicherlich nicht mehr 
zur Diskussion, dass wir eine 
stabile Infrastruktur benötigen, 
auch im Bereich der Internet­
versorgung. Denn wirklich gut 
ist eine Infrastruktur nur, wenn 
man gar nicht mehr merkt, dass 
sie da ist, sondern wenn sie 
zuverlässig funktioniert.

Das kann nur ein Glasfasernetz 
mit Ausbaureserven für die 
Zukunft leisten.
Ein solches Netz will Ihr Zweck­
verband Breitband Altmark 
bauen.

Doch dazu brauchen wir Ihre 
Unterstützung!

Sie haben es in der Hand, sich 
mit der Unterzeichnung eines 
Vorvertrages risikofrei für eine 
solche Infrastruktur für die 
Altmark zu entscheiden.

Und so geht es:
1.	Sie gehen auf die Seite des 

Zweckverbandes  
www.breitband-altmark.de 
und führen einen Verfügbar­
keitscheck durch.

2.	Wenn wir Sie gefördert 

erschließen dürfen, wählen 
Sie einen Internetanbieter 
aus der Liste aus.
a.	Geben Sie dort nun unter 

erneuter Angabe Ihrer 
Adresse alle Informationen 
für einen Vorvertrag ein, 
bis am Ende eine Bestäti­
gung erscheint. ODER

b.	Laden Sie einfach den 
Vorvertrag runter, füllen 
Sie Ihn aus und senden ihn 
zu dessen Anschrift ab. 
ODER

c.	 Sie fragen Ihren Bürger­
meister oder einen unserer 
über 70 Breitbandbotschaf­
ter – alles Altmärker!

Zu kompliziert? Warum zwei­
mal die Adresse eingeben?
Wir bauen nicht nur eines der 
schnellsten Netze, sondern 
gleichzeitig ein „offenes“ Netz!
Das heißt, dass wir für alle 
Internetanbieter gleicherma­
ßen offen sind. Sobald ein 
Internetanbieter Ihnen als 
Kunden auf unserem Netz 
einen Anschluss anbieten 
möchte, wird die Liste erweitert. 
Jeden Internetanbieter behan­
deln wir neutral und offen. 
Jeder darf unser Netz benutzen, 
um Internet unseren Bürgern 
anzubieten. Nicht „... bis zu 100 
Mbit/s“ sondern einer unserer 
Internetanbieter bietet derzeit
mindestens 500 Mbit/s inklusi­
ve Fernsehen, Telefon und Inter­
net.

Achten Sie aber beim Abschluss 
auf das Logo des Zweckverban­
des mit dem Text:

„Ein Tarif auf dem Netz des 
Zweckverbandes Breitband 
Altmark“.
Denn nur dann unterstützen 
Sie unsere Region – unsere 
Altmark – unseren Lebensort!

Es gibt keine Doppelbelastung, 
wenn Sie den Vorvertrag 
abschließen. Auch wenn Sie 
gerade erst einen Vertrag bei 
einem anderen Anbieter 
abgeschlossen haben. Es wird 
einen nahtlosen Übergang 
geben.

Schon jetzt sei aber gesagt, dass 
auch die altmärkische Klein­
bahn nicht in einem Jahr 
gebaut wurde!
Das Mammutprojekt Glasfaser­
netz für die Altmark wird seine 
Zeit brauchen und wo gehobelt 
wird, fallen bekanntlich Späne!

Wir bitten Sie aber inständig 
einen Vorvertrag für die 
Zukunft der Altmark abzu­
schließen, damit wir dieses 
Infrastrukturprojekt für unsere 
Region umsetzen können.

Die Altmark soll lebenswert 
bleiben und irgendwann soll 
auch das Thema Internet als 
selbstverständlich empfunden 
werden können.

UnsereRegion. UnserNetz.  
Ihr Anschluss mit Zukunft.

Mit freundlichen Grüßen  
das Team des ZBA und

Andreas Kluge
Verbandsgeschäftsführer

Hauptsitz | Neutorstr. 43 |  
29410 Hansestadt Salzwedel

Telefon 03901 8562 890 |  
Telefax 03901 8562 899 |  

E-Mail  
presse@breitband-altmark.de

Internet  
http://www.breitband-altmark.de
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STADT ARNEBURG
04.01.	 Erika Hehlke	 85.
05.01.	 Edith Grunert	 98.
12.01.	 Renate Latuske	 70. 
17.01.	 Inge Tippmann	 70. 
18.01.	 Helmut Weiß	 85. 
24.01.	 Karlheinz Fischer	 75. 

OT BEELITZ
01.01.	 Friedemann Kirsch	 75. 
21.01.	 Bruno Schallert	 91. 

GEMEINDE EICHSTEDT 
(ALTMARK)

 
OT BABEN

28.01.	 Norbert Glintschert	 80. 

OT BAUMGARTEN
14.01.	 Reinhard Völz	 70. 

GEMEINDE GOLDBECK
22.01.	 Ella Striecks	 80. 
24.01.	 Ingrid Hünemöller	 75. 
24.01.	 Ingrit Lenck	 85. 
25.01.	 Margarete Hellmann	 92. 
25.01.	 Helga Sippert	 80. 
26.01.	 Ingeborg Mikoleit	 85. 
27.01.	 Elke Kleintopf	 70. 
28.01.	 Hermann Berger	 85. 
31.01.	 Peter Harig	 75. 

OT MÖLLENDORF
10.01.	 Herbert Schulz	 90. 

GEMEINDE ROCHAU
09.01.	 Eva-Maria Riep	 70. 
16.01.	 Günter Branst	 85. 

OT KLEIN SCHWECHTEN
09.01.	 Horst Stratschka	 75. 
20.01.	 Eva-Maria Ahlreip	 94. 

OT SCHARTAU
15.01.	 Gert Rählert	 90. 

HANSESTADT WERBEN 
(ELBE)

02.01.	 Else Joensson	 85. 
08.01.	 Gertrud Hanus	 90. 
09.01.	 Lisa Rogge	 85. 
13.01.	 Alfred Hoffmann	 85. 
13.01.	 Birgit Ullrich	 75. 
13.01.	 Ingeburg Wenning	 91. 
18.01.	 Heinz Schultz	 70. 
21.01.	 Hildegard Lehmann	 85. 
30.01.	 Ruth Lehmann	 80. 
30.01.	 Peter Wockatz	 70. 

OT BEHRENDORF
31.01.	 Rosemarie Gerloff	 75.

OT GIESENSLAGE
01.01.	 Erwin Lange	 91. 

GEMEINDE HASSEL
 

OT SANNE
10.01.	 Helene Krahn	 80. 

OT WISCHER
09.01.	 Dr. Dr.  
	 Martin Fleischer	 75. 
23.01.	 Horst Wegener 	 85. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

10.01.	 Gisela Kuche	 70. 

GEMEINDE IDEN
14.01.	 Dieter Krahnert	 75. 
28.01.	 Anneliese Schnotale	 85. 

OT BÜTTNERSHOF
17.01.	 Gertrud Ottavi	 96. 

OT ROHRBECK
17.01.	 Ewald Schmack	 92. 

OT SANDAUERHOLZ
26.01.	 Irene Schröter	 85. 

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage
im Januar
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3. Änderung der Friedhofsgebührenordnung vom 20.06.2000 für den Friedhof Rohrbeck
beschlossen in der Gemeindekirchenratssitzung vom 22. November 2018
Änderungen zum § 6, Gebührentarif
V. Sonstige Gebühren
5. 	 (Verwaltungsgebühr bei 

Erhebung der Friedhofsun­
terhaltungsgebühr) entfällt. 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Änderung
1. 	 Diese 3. Änderung der 

Friedhofsgebührenordnung 
bedarf zu ihrer Gültigkeit 
der öffentlichen Bekannt­
machung.

2. 	 Die öffentliche Bekanntma­
chung im vollen Wortlaut 
erfolgt im Mitteilungs- und 
Amtsblatt.

3. 	 Die geltende Fassung der 
Friedhofsgebührenordnung 
liegt zur Einsichtnahme aus 
im zuständigen Evangeli­
schen Pfarramt. 

4. 	 Zusätzlich kann die 3. Ände­

rung der Friedhofsgebüh­
renordnung durch Aushang 
und Kanzelabkündigung 
bekannt gemacht werden.

Inkrafttreten
Diese 3. Änderung der Fried­
hofsgebührenordnung tritt 
nach ihrer kirchenaufsichtli­
chen Genehmigung  am Tage 
nach der öffentlichen Bekannt­
machung durch die Kirchen­
gemeinde in Kraft.
Für den Gemeindekirchenrat:
gez. Michaela Sgonina (Mitglied)
gez. Falk (Vorsitzender)
(Siegel)
Kirchenaufsichtlicher 
Genehmigungsvermerk:
Stendal, den 26.11.2018
gez. Westphal
(Siegel)

Ausfertigung:
Die vom Gemeindekirchenrat 
des Kirchspiels Walsleben am 
22.11.2018 beschlossene 3. Än­
derung der Friedhofsgebühren­
ordnung für den Friedhof Rohr­
beck wurde dem Kreiskirchen­
amt Stendal als zuständiger 
Aufsichtsbehörde angezeigt. Die 
Aufsichtsbehörde hat am 26.11. 
2018 vorstehend genannter Än­
derung die kirchenaufsichtliche 
Genehmigung erteilt. Die vor­
stehend benannte 3. Änderung 

der Friedhofsgebührenordnung 
wird deshalb ausgefertigt und 
öffentlich bekannt gemacht.

Stendal, den 26.11.2018

Kreiskirchenamt Stendal
Die Leiterin des  
Kreiskirchenamtes
gez. Westphal
Amtsleiterin

D. S.
(Siegel)

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK
Gottesdienste & Andachten:
 SA | 12.01. | Düsedau  
(Abendandacht) | 18:00 Uhr
 SA | 19.01. | Düsedau  
(Abendandacht) | 18:00 Uhr
 SO | 20.01. | 
Erxleben | 09:00 Uhr
Hindenburg | 10:30 Uhr
 FR | 25.01. | Heilpädagogische 
Einrichtung Königsmark |  
08:30 Uhr | (Morgenandacht)
 SA | 26.01. | Düsedau  
(Abendandacht) | 18:00 Uhr

Gemeindeveranstaltungen:
Christenlehre/Flötenkreis
 für die Kirchengemeinde Iden:
Christenlehre: Pfarrhaus Iden:  
 montags | ab 14:00 Uhr
Flötenkreis: Pfarrhaus Iden:	  
 montags (1. – 4. Klasse) |  
ab 15:10 Uhr 
für das Kirchspiel Königsmark-
Meseberg:
Winterkirche Meseberg:  
 Donnerstag (14-tägig, 
5. – 6. Klasse) | 14:00 Uhr
Konfirmandenarbeit: 
Vorkonfirmanden des Pfarr­
bereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark:  
 MO | 14.01. | 16:00 Uhr
Hauptkonfirmanden des 
Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: 	  

 DO | 17.01. | 16:00 Uhr
Gemeindenachmittage:
Die Gemeindenachmittage  
in Meseberg und Walsleben 
fallen im Januar aus!
Für die Gemeinden Berge & 
Giesenslage (im Pfarrhaus Berge):
(Frauenmissionsnähkränzchen)	
 MI | 16./30.01. | 14:00 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Düsedau:	
 MI | 16.01. | 14:30 Uhr
für die Kirchengemeinde Iden:
Pfarrhaus Iden:
 MI | 23.01. | 14:30 Uhr

PFARRBEREICH ARNEBURG
Monatsspruch: Gott spricht: 
Meinen Bogen habe ich gesetzt in 
die Wolken; der soll das Zeichen 
sein des Bundes zwischen  
mir und der Erde. � Genesis 9,13
 SO | 13.01. | 09:00 Uhr | 
Gottesdienst | Baumgarten
10:15 Uhr | Gottesdienst | 
Arneburg
14:00 Uhr | Regional-Gottes­
dienst zum Thema Brot sowie 
Jesus, als unser Brot des Lebens!!! 
Gestaltet von den Konfis aus den 
Pfarrbereichen Arneburg und 
Klein Schwechten Kommen und 
zeigen Sie, dass Ihnen unsere 
Konfis wichtig sind!!! |  
Klein Schwechten
 SO | 20.01. | 09:00 Uhr | 
Gottesdienst | Beelitz

10:30 Uhr | Gottesdienst | Sanne
 SO | 27.01. | 09:00 Uhr | 
Gottesdienst | Rindtorf
10:15 Uhr | Gottesdienst zum 
Credo I | Arneburg, Pfarrhaus
 MO | 28.01. | 15:30 Uhr | 
Wohnstuben-Andacht | Hassel 
– Ort: siehe Aushang!
 DO | 31.01. | 15:15 Uhr | 
Gottesdienst | Arneburg, 
Elbresidenz
„Ich glaube an…“ – Predigtreihe 
zum Glaubensbekenntnis (Credo)
Im Apostolischen Glaubens­
bekenntnis, das wir oft im 
Gottesdienst sprechen, ist vieles 
über Gott zusammengefasst. 
•	 Bei vielem können wir 

zustimmen. 
•	 Manches haben wir noch nie 

verstanden oder es ruft sogar 
einen Widerspruch in uns 
hervor. 

•	 Anderes fehlt ganz, was 
wichtig ist.

Machen Sie sich auf den Weg in 
die Gottesdienste und denken 
Sie quer bzw. geben Sie mir Ihre 
Fragen mit!!! Besonders herz­
liche Einladung auch an alle 
Konfis und Zweifler!!!
Bibel-Gesprächskreis
 DO | 31.01. | 09:00 Uhr
(Turmbau zu Babel) Pfarrhaus 
Arneburg
Gemeindenachmittage:
Groß Schwechten

 DI | 08.01. | 14:30 Uhr
Arneburg
 DI | 15.01. | 14:00 Uhr | Pfarrh.
Sanne
 MI | 23.01. | 14:00 Uhr | im 
kommunalen Gemeinderaum
Kinderkirche im Pfarrhaus 
Arneburg | Krippenspiel-Dank 
mit Pizza
 DO | 17.01. | 14:30 –  15:30 Uhr 
1. – 3. Klasse 
 DO | 31.01. | 16:30 –  18:30 Uhr 
1. – 6. Klasse
Dankeschön-Treffen für alle 
Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsene, die bei Krippen­
spielen im Pfarrbereich mitge­
macht haben.
 DO | 31.01. | 16:30-18:30 Uhr 
im Pfarrhaus Arneburg mit 
Pizza und Kino 
Konfi-Zeit
 MO | 14. und 28.01. jeweils 
17-18:30 Uhr im Pfarrhaus 
Arneburg 
Infos: Pfrn. J. Obara 
 0151/10766657
Konfi/Junge Gemeinde-
Projekt
Ausflug in die Bäckerei „Obara“
zusammen mit den Konfis aus 
Klein Schwechten und Oster­
burg 
 Berge 12.01.
Gottesdienst zum Thema Brot 
 13.01. um 14 Uhr in Klein 
Schwechten!!!!!!
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Wohnungen in der Gemeinde Iden  
zu vermieten
Iden, Neue Straße
1-Raum-Whg.: 29,73 m², 
Grundmiete: 4,20 €/m², Fern­
wärme
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern­
wärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern­
wärme
4-Raum-Whg.: 74,08 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern­
wärme

Iden, Schmiedeweg 3
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern­
wärme

Iden, An der Feldbreite 8 - 11
2-Raum-Whg.: 39,05 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², Fern­
wärme
3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², Fern­
wärme

Iden OT Rohrbeck,  
Walslebener Str. 5
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m², Erdgas­
heizung

Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen Sie 
zu einem persönlichem 
Gespräch in mein Büro.
Kaufmännische Dienstleistun­
gen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11
39606 Iden
Telefon:	 039390 / 917 321
E-Mail:  
franka_seehaus@gmx.de
Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag  
8.00 Uhr - 14.00 Uhr
und nach telefonischer Verein­
barung

Bundesvorlesetag im Regenbogenland

In einer Zeit, in der die digitalen 
Medien auf dem Vormarsch 
sind, soll der bundesweite 
Vorlesetag zum Nachdenken 
anregen. Es soll uns bewusst 
machen, wie wichtig es ist, mit 
Kindern gemeinsam ein Buch 
anzusehen. Wer Kindern schon 
einmal vorgelesen hat, weiß 
wieviel Freude man damit 
bereitet. Und das wusste 
sicherlich auch unser Bürger­

meister Torsten Dobberkau und 
ließ es sich nicht nehmen, an 
dem Tag den Kindern eine 
Freude zu bereiten. Die Ge­
schichte von den drei kleinen 
Schweinchen hat er mitge­
bracht und konnte die Jungen 
und Mädchen damit begeistern. 
Vielen Dank vom Regenbogen­
land.

Kindertagesstätte  
„Regenbogenland“ Goldbeck

Einladung zur Jahresversammlung der 
Jagdgenossenschaft Klein Schwechten
Hiermit sind alle Eigentümer 
von Grundflächen, die zur 
Jagdgenossenschaft Klein 
Schwechten gehören, am 
Freitag, den 25.01.2019 um 
19:00 Uhr ins Feuerwehrgeräte­
haus Klein Schwechten, recht 
herzlich zur Versammlung 
eingeladen. Aktuelle Eigen­
tumsnachweise oder Vollmach­
ten sind zur Abstimmung und 
Pachtauszahlung vorzulegen.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung sowie Eintra­

gung der Mitglieder in die 
Anwesenheitsliste und 
Abgleich mit dem Jagdkata­
ster.

2. 	 Feststellung der Beschlussfä­

higkeit und Ordnungsmä­
ßigkeit der Ladung.

3.	 Verlesen und Bestätigung 
der Tagesordnung.

4.	 Bericht des Vorstandes mit 
Kassenbericht.

5.	 Wahl von 2 Kassenprüfern
6.	 Bericht der Kassenprüfung
7.	 Diskussion zu den Berichten
8.	 Entlastung des Vorstandes
9.	 Bericht des Pächters
10.	Beschluss über die Verlänge­

rung des bestehenden 
Pachtvertrages

11.	Sonstiges
12.	Auszahlung der Jagdpacht
13.	Gemeinsames Jagdessen

gez. Jagdvorstand
Klein Schwechten

Knutfest am 12. Januar um 17:30 Uhr 
am Feuerwehrhaus in Hindenburg
Unser Fackelumzug startet 
um 18 Uhr.
Auch für 2019 suchen wir 
wieder die besten Männer, 
Frauen und Kinder beim 
Weihnachtsbaumweitwurf!
Am 12. Januar ab 10 Uhr 
werden die Weihnachtsbäume 
eingesammelt.
Bitte den Weihnachtsbaum vor 
Ihrem Grundstück ablegen.
Alternativ können Sie Ihren 
Weihnachtsbaum – auch Tage 
vorher – selbst zur Feuerwehr 
(Lagerort bitte links vom 
Gerätehaus) bringen.

Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt mit leckerer Bratwurst, 
Soljanka und Co.
Wir freuen uns auf Euch.

Euer Förderverein und  
die Feuerwehr Hindenburg.

Garage in Werben zu vermieten
Miete 25,00 €/monatlich 
frei ab sofort
1 Garage Behrendorfer Straße
Bei Interesse bitte melden:
Verbandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck; Hansestadt Werben

An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck
– Liegenschaften –
Tel. 039388/97141 – Frau Lindau
E-Mail: lindau@arneburg- 
goldbeck.de
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Neues Jahr – neue Chancen!
Wieder 

ist ein 
Jahr 

vergan­
gen. Wir 
haben 
vieles 
von dem 
erreicht, 
was wir 
uns 
vorge­

nommen haben und einiges 
davon nur, weil wir uns der 
Unterstützung von Familie, 
Freunden und Bekannten 
sicher sein konnten.
Deshalb wollen wir an dieser 
Stelle DANKE sagen – allen 
Kameraden und den Mitglie­
dern des Fördervereins der
FFW Goldbeck nebst Angehöri­
gen, der Gemeinde Goldbeck, 
den Bürgern und Firmen, die 
mit Sach- und Geldspenden 
unsere Arbeit unterstützen.
Bleiben Sie gesund und lasst 
uns anstoßen auf weitere 365 
Tage voller Tatendrang, Kraft 
und Liebe. Wir danken allen für 
Ihr Engagement und hoffen 
auch weiterhin auf Ihre Unter­
stützung.

Der Vorstand

Liebe Einwohner von Goldbeck, 
am Samstag, dem 12. Januar 
findet ab 17 Uhr das alljährliche 
Weihnachtsbaumverbrennen 
statt.
Zu diesem Zweck sollten alle 
diejenigen, die ihren Weih­
nachtsbaum nicht selbst zum 
Brennplatz (Nähe Feuerwehr­
gerätehaus) bringen können, 
diesen bis spätestens 10 Uhr an 
den Straßenrand abgelegt 
haben. Die Kameraden der FFW 
Goldbeck beginnen dann mit 
dem Einsammeln der Bäume – 
jedoch nur in der Ortslage 
Goldbeck! Alle, die ihren Baum 
bringen möchten – bitte erst 
am Brenntag bringen!!!
Bei Bratwurst und Getränken 
kann man sich an den einstigen 
Schönheiten erwärmen und im 
Schein der Flammen und netten 
Gesprächen das Jahr willkom­
men heißen.
Gutes Wetter ist bestellt, kann 
aber leider nicht garantiert 
werden. Daher bitte warm 
anziehen und die gute Laune 
nicht vergessen!
Gutes Gelingen und viel Spaß 
wünschen die Kameraden und 
der Förderverein der FFW 
Goldbeck.

Grundschule Arneburg

„Die geheimnisvolle Trommel“  
begeisterte die Schüler 
Wieder einmal 
Spannung im 
Schulhaus!
Eine Buchvor­
stellung für die 
Schüler der 3. und 
4. Klasse stand 
vergangenen 
Donnerstag auf 
dem Stundenplan. 
Aber warum 
kamen dann zu 
ihnen die zwei 
bereits bekannten 
Musiker Guido Käpernick und 
Gregor Schienemann ins Haus?
Guido Käpernick ist der Autor 
des Buches „Die geheimnisvolle 
Trommel“.
Gemeinsam mit Gregor 
Schienemann inszenierte er 
eine musikalisch interaktive 
Buchvorstellung. Die Schüler 
wurden mitgenommen auf eine 
Reise durch vier Kontinente,  
um nach der geheimnisvollen, 
aber verschollenen Trommel zu 
suchen. Verkleidet als Detektiv 
Scherlock Habermann und 
durch Einsatz der Handpuppe 
„Flegel“, einer Fledermaus, 
banden beide Musiker die 
Schüler als Detektivhelfer mit 
ein. Durch das Nachklatschen 
verschiedener Rhythmen,  
das Herausfinden von Gleich­
klängen von riesigen Schüttel­
instrumenten sowie das 
Wiedererkennen von Klang­
beispielen verführten sie die 
Kinder dazu, bewusst hinzu­
hören und mitzumachen, um 
auf der abenteuerlichen Reise 
die Trommel zu finden. Alle 
hatten daran sichtlich Spaß  
und waren ohne Scheu und 

Angst begeistert dabei. Leider 
reichte die Zeit nicht aus, um 
letztendlich die Trommel auf 
einem der Kontinente ausfindig 
zu machen. Mit Verweis auf das 
Buch verstanden die Schüler es 
als Anregung, selbst im Buch 
nachzulesen, um die Lösung  
zu finden. Einige erwarben 
sogleich ein Exemplar, hand­
signiert von beiden Musikern.
Fazit der Schüler und Lehrer:  
So eine interessante Buchvor­
stellung könnte es öfter geben. 
Ein großes Dankeschön gilt 
Guido Käpernick und Gregor 
Schienemann.
Ermöglicht wurde diese Ver­
anstaltung durch das Landes­
projekt „TASS – Theater als 
Schule des Sehens“. Das Landes­
zentrum Spiel & Theater 
Sachsen-Anhalt e. V. vermittelt 
seit 2010 Kindertheaterinsze­
nierungen von Freien Theater­
gruppen aus Sachsen-Anhalt an 
Grund- und Förderschulen in 
ländlichen Gebieten Sachsen-
Anhalts.

Das Team der Grundschule 
Arneburg
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Grundschule Arneburg

Spaß und Sport im Advent
Am 2. Adventswochenende 
haben wir Schüler, Eltern und 
Lehrer viel gemeinsam erlebt. 
So präsentierten wir Schüler 
uns am Samstag mit einem 
weihnachtlichen Programm auf 
dem Arneburger Weihnachts­
markt. Unsere Eltern backten 
Kuchen, den sie dann in unserer 
Bude verkauften. Der Förderver­
ein der Grundschule backte 
Waffeln und bot heiße Getränke 
zum Verkauf an. Viele fleißige 
Wichtelmänner und -frauen 
halfen dabei.

Am Sonntag war es dann 
soweit. Das Finale zum Wett­
kampf „Mach mit, mach´s nach, 
mach´s besser“ mit Adi begann 
um 10 Uhr in Seehausen. Und 
wir waren mit unserer Mann­
schaft dabei.
Es herrschte eine ausgelassene 
Stimmung. Unsere Eltern, 
Großeltern und Mitschüler 
feuerten uns an. Natürlich 

gaben wir unser Bestes und 
kämpften. Bei der Familienstaf­
fel waren wir sogar Sieger. Die 
Spannung stieg. Am Schluss 
reichte es für Platz 3. Wir 
konnten es kaum glauben. 
Unter tosendem Beifall nahmen 
wir unsere Medaillen in 
Empfang.

Unser Dank geht an unsere 
Lehrerinnen Frau Jüttner und 
Frau Grunwitz und an die Eltern 
der Familienstaffel Frau Buch­
holz, Herr Schödl und Frau 
Ahrens-Schmidt. Ganz beson­
ders möchten wir uns bei Herrn 
Kirpeit bedanken, der mit uns 
für die Übung „alle auf den 
Kasten“ trainiert hat.
Es war ein tolles und spannen­
des Wochenende, an das wir 
uns gern zurück erinnern 
werden.

Die Kinder der Grundschule 
Arneburg

Weihnachtsstaffel 2018

Unter dem Motto „Weihnachten 
in Familie“ waren Mrs. Jüttner 
von der „London Times“, Frau 
Grunwitz von der „Arneburg-
Zeitung“ und Frau Buchholz als 
Fotografin bei vier Familien zu 
Besuch und haben sie bei ihren 
Festvorbereitungen beobachtet. 
Da wurde geputzt, Geschenke 
verpackt, der Christbaum 
geschmückt und dieser sogar 
zum Leuchten gebracht. Das 
waren natürlich alles sportliche 

Weihnachtsstaffeln. Wie auch 
in den vergangenen Jahren 
hatten alle Kinder Spaß und 
waren mit Eifer dabei. Schließ­
lich waren wir schon in der 
Weihnachtsbäckerei, im 
Märchenland und in aller Welt 
zu Weihnachten unterwegs.  
So waren wir in diesem Jahr 
froh, zu Hause zu feiern.
In diesem Sinne fröhliche 
Weihnachten an alle.

Team Grundschule Arneburg
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Grundschule Goldbeck

Besuch der Keramik Malerei Moritz
Um noch ein Weihnachtsge­
schenk für die Eltern zu basteln, 
besuchte uns die Keramik 
Malerei Moritz aus Losenrade 
am 13. Dezember.
Aus einer großen Vielfalt von 
Keramikkunstwerken konnten 
sich die Schüler eine Figur 
aussuchen. Mit einer Schürze 
ausgestattet, mit Pinsel und 
Farbe ge­
wappnet 
suchte sich 
jeder einen 
Arbeitsplatz. 
Nach Anlei­
tung durch 
Herrn Moritz 
gestalteten 
dann die 
Schüler ihre 
Kunstwerke 
individuell.

Es kamen sehr schöne Weih­
nachtsgeschenke dabei heraus, 
worüber sich die Eltern be­
stimmt freuen werden.
Wir bedanken uns bei der 
Keramik Malerei Moritz für 
diesen tollen Unterricht.

Grundschule Goldbeck

Theaterbesuch  
in der Hansestadt Stendal
Schon zur Tradition geworden, 
fährt die Schule vor Weihnach­
ten ins Theater, um das Weih­
nachtsmärchen zu sehen. 
Dieses Jahr führte das Theater 
das Märchen „Drei Haselnüsse 
für Aschenbrödel“ auf.

Durch einen kleinen Fehler des 
Busunternehmens kamen wir 
10 Minuten zu spät zur Vorstel­
lung an. So ging es aber auch 
noch anderen Schulen. Das 
Theater reagierte darauf und 
fing etwas später mit der 
Vorstellung an. 

Für Abwechslung und Span­
nung sorgte dieses Jahr die 
Aufführung, welche im gesam­
ten Theaterbereich erfolgte, wie 

auf der Bühne, im Logenbereich 
und auf den Gängen. So suchte 
der Prinz seine Prinzessin auch 
bei unseren Mädchen. Leider 
hat der Schuh nicht gepasst. Das 
fanden die Schüler super!

So befand sich dieses Jahr eine 
drehbare Konstruktion auf  
der Bühne, die die Szenen in 
Windeseile änderte. Die schau­
spielerische Leistung der 
Darsteller war brillant. 

Wir sind schon gespannt, was 
das Theater sich für das nächste 
Weihnachtsmärchen einfallen 
lässt. Wir sind bestimmt wieder 
mit dabei!

Grundschule Goldbeck
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Grundschule Goldbeck

Grundschule Iden

Weltvorlesetag
Der 16. November stand im 
Zeichen des Vorlesens – es war 
bundesweiter „Weltvorlesetag“.
Zu diesem Anlass fand sich  
Herr Schernikau, der Verbands­
gemeindebürgermeister, in 
unserer Grundschule ein. Er las 
in der 1. und 2. Klasse vor.

Die Schüler durften aus drei von 
ihm mitgebrachten Büchern 
auswählen. Die Mehrheit 
entschied sich für „Der Affen- 
stern“. Interessiert folgten sie 
der Geschichte, in der drei 
Kinder mit einer Badewanne 
ins Weltall flogen und schließ­

lich auf einem von Affen 
bewohnten Planeten landeten.
Wir bedanken uns bei Herrn 
Schernikau für seinen Vortrag.

Grundschule Goldbeck
Klasse 2

Weihnachtsstimmung statt Unterricht
Einen Tag, nachdem uns der 
Nikolaus zu Hause die geputz­
ten Stiefel gefüllt hatte, führten 
wir, die Schüler der 3. Klasse  
der Grundschule Iden, unsere 
Weihnachtsfeier durch. In 
diesem Jahr hatten unsere 
Eltern ein tolles Programm für 
den Vormittag geplant. Zuerst 
lasen wir unsere selbst gewähl­
ten und geübten Märchen vor. 
Darin ging es nicht nur um den 
bekannten Froschkönig, son­
dern auch um ein Würstchen, 
das an der Nase hing, um eine 
goldene Axt oder aus Rotkäpp­

chen wurde Grünkäppchen. 
Nach einer gemeinsamen 
Stärkung teilten wir uns in  
zwei Gruppen, um mit Hilfe von 
Frau Rogge schicke Weihnachts­
gestecke zu basteln und mit 
Frau Blank Kerzen zu ziehen, 
wobei wir eine ruhige Hand 
brauchten. Schließlich wollten 
wir ja viele Kerzen herstellen. 
Nebenbei erfuhren wir noch 
einiges Wissenswerte über 
Nadelgewächse. Während wir 
mit dem Aufräumen beschäf­
tigt waren, hatten unsere 
fleißigen Papas draußen schon 

den Grill angeheizt und für uns 
leckere Würstchen gegrillt. 
Diese ließen wir uns in gemütli­
cher Runde schmecken. Da es 
der Wettergott dann doch noch 
mit uns gut meinte, konnten 
wir zum Abschluss unsere 
„Winterwanderung“ durch das 

Dorf starten – leider ohne 
Schnee.
Vielen Dank allen Muttis und 
Vatis, die für diesen abwechs­
lungsreichen Vormittag in der 
Adventszeit gesorgt haben.

Die Schüler der 3. Klasse
Grundschule Iden
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Grundschule Iden

Mehr bewegen – besser essen
Am 27. November hatten wir, 
die Schüler der 3. Klasse, Besuch 
von der EDEKA-Stiftung. Im 
Rahmen des Projektes „Mehr 
bewegen – besser essen“ sollten 
wir eine Menge über Ernährung 
erfahren. 
Für unser Frühstück hatten 
Mario Pawelec und Anika 
Behrends, die Projektleiter, 
schon viel vorbereitet. Auf 
unserer Tafel standen Vollkorn­
schnittchen mit Kräuterfrisch­
käse, geschnittene Paprika, 
Käse, Gurken und Tomaten. 
Daraus konnten wir uns Spieße 
zusammenstellen. Gut gestärkt 
lernten wir mit der Ernährungs­
pyramide, wovon wir mehr 
oder lieber nicht so viel essen 
sollten und wie unsere Nah­
rung verdaut wird. Dazu sahen 
wir einen Film. Anschließend 
stellten wir mit Bildern selbst 
Mahlzeiten zusammen. Wir 
hörten auch etwas über den 
verantwortungsvollen Fisch­
fang. Nun war etwas Sport in 

der Turnhalle angesagt, denn 
nicht nur gutes Essen ist 
wichtig, sondern auch Bewe­
gung. Wieder zurück in der 
Schule schnitten wir Gemüse 
für unsere Tomatensoße und 
Obst für unseren Obstsalat. Nun 
mussten nur noch die Nudeln 
gekocht werden und ein Quark 
zubereitet werden. Während 
alles kochte, nutzten wir die 
Zeit, um uns auf einer Tast- und 
Schmeckstrecke zu testen. Dann 
war es soweit! Endlich konnten 
wir an einem schön gedeckten 
Tisch gemeinsam essen. Alles 
war sehr lecker. Zum Schluss 
halfen wir beim Aufräumen 
und Abwaschen. Wir bedanken 
uns bei den beiden Projektlei­
tern und bei Ute Heinath, die 
vom E-Center Apel in Osterburg 
alle Zutaten mitgebracht hatte 
und uns beim Kochen half.
 

Die Schüler der Klasse 3
Grundschule Iden

Elias Fauter

Gefahren im Winter

Am 4. Dezember begrüßten die 
Kinder der Grundschule Iden 
die Puppenbühne der Polizei 
des Landes Sachsen-Anhalt aus 
Halle in der Idener Turnhalle.

Das die winterliche Jahreszeit 
neben den schönen weihnacht­
lichen Seiten auch Gefahren 
mit sich bringt, wurde schnell 
im Puppenspiel deutlich. So 
gehörten das Anlegen einer 
Eisrutschbahn auf dem Geh­

weg, die Schneeballschlacht auf 
der befahrenen Straße oder das 
Rodeln an gefährlichen Stellen 
im Straßenverkehr zum Inhalt 
des Stückes.

Vielen Dank an das Team der 
Polizeipuppenbühne für diese 
sehr gelungene Vorstellung, die 
den Mädchen und Jungen die 
möglichen Gefahren verdeut­
lichte

Grundschule Iden 
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Grundschule Iden

Schulkino in Iden
Am Dienstag, dem 20. Novem­
ber begrüßten die Mädchen 
und Jungen der Grundschule 
Iden wieder Herrn Hambach 
mit seinem mobilen Kino aus 
Magdeburg im Idener Gemein­
dehaus.
Im Rahmen der diesjährigen 
Schulkinowochen zeigte er den 
Kindern den Film „Moritz in der 
Litfaßsäule“ aus dem Jahr 1983. 
Ein Film, der von der Thematik 
her nach wie vor von großer 
Bedeutung ist. Geht es doch um 
Familie, Freunde, Ehrlichkeit 

und Wahrheit. So begleiteten 
sie Moritz bei seinen Begegnun­
gen mit der sprechenden Katze 
in der Litfaßsäule, mit einer 
Seiltänzerin und dem klugen 
Straßenfeger.

Vielen Dank an Herrn Ham­
bach, der mit seinem analogen, 
mobilen Kino die Kinder mit 
auf diese Reise in die Litfaßsäu­
le nahm und den Kindern gern 
seine Technik erklärte. 

GS Iden

Vorlesetag an der Grundschule Iden

Am Freitag, dem 16. November 
konnten die Mädchen und 
Jungen der Grundschule Iden 
wieder einen ganz besonderen 
Gast begrüßen. 
Der Verbandsgemeindebürger­
meister der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck René 
Schernikau las den Kindern im 
Rahmen des diesjährigen 
bundesweiten Vorlesetages vor. 
So ging Herr Schernikau 
gemeinsam mit der ersten und 

zweiten Klasse auf die Reise 
zum Affenstern – so auch der 
Titel eines der Bücher, das zur 
Auswahl stand. Fantasievolle 
Bilder zur Geschichte entstan­
den in den Köpfen der Kinder 
und das Ziel – der Affenstern – 
war schnell erreicht.
Vielen Dank an Herrn Scherni­
kau für diese tolle Unterstüt­
zung.

GS Iden
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„Elbpiraten“ Arneburg im Arrest
Sehr aufgeregt starteten wir 
alle mit dem Bus nach Stendal.
Wir hatten einen wichtigen 
Termin im Polizeirevier. Schon 
während der Busfahrt überleg­
ten sich die Kinder Fragen.
Nach einem kurzen Fußmarsch 
kamen wir dem Ziel näher.
Wir wurden sehr freundlich von 
Polizeiobermeister M. Behrend 
und seinem Kollegen empfan­
gen. Wir erfuhren viel über die 
Aufgaben bei der Polizei, 
besichtigten die Wache und den 
Gewahrsam. Sehr beeindruckt 
waren die Kinder von den 
Arrestzellen, dem Spiegel ohne 
Glas, den Garderobenhaken (die 
herunterklappten, wenn man 
sich daran stärker anhing) und 
vieles mehr. Wer wollte, durfte 

sich auch einsperren lassen. 
Anschließend durften wir in die 
Einsatzzentrale, dort mussten 
alle Kinder ganz leise sein. Dort 
gab es mehrere Telefone, 
Computer und ganz viele 
Knöpfe.
Höhepunkt war natürlich das 
Einsatzfahrzeug mit Einsatz­
technik. Alle Kinder durften 
sich einmal ins Auto setzen und 
konnten die Schutzweste 
überziehen. Zum Abschluss 
hielten wir uns alle die Ohren 
zu, denn Herr Behrend schaltete 
das Martinshorn ein und das 
war ganz schön laut. Wir hatten 
einen schönen Tag und möch­
ten uns dafür bedanken.

Die Hortkinder aus Arneburg

Auszeichnung im Mal-  
und Zeichenwettbewerb

Nun war er da, der große Tag! 
Am heutigen Montag sollten 
also die Gewinner im landes­
weiten Mal- und Zeichenwett­
bewerb ausgezeichnet werden. 
Jana Schiele wurde  in aller 
Frühe von den Regionalbe­
reichsbeamten Mirko Behrend 
und Michael Krüger von zu 
Hause abgeholt. Dann ging es 
mit dem Funkstreifenwagen ins 
Cinemaxx nach Magdeburg, wo 
die Auszeichnungsveranstal­
tung stattfand – mit Preisen, 
einem Film und dem eigenen, 
selbst gemalten Bild im Schüler­
kalender 2019.
Der Mal- und Zeichenwettbe­
werb ist ein sachsen-anhalti­
sches Verkehrssicherheitspro­
jekt der Polizei in 
Zusammenarbeit mit dem 
Kultusministerium, der 
ÖSA-Versicherungen, der 
Unfallkasse und der Landesver­
kehrswacht. In diesem Jahr 
waren die Schülerinnen und 
Schüler der Grundschulen 
aufgerufen, sich Gedanken über 
gefährliche Situationen im 
Straßenverkehr zu machen, und 
diese mit Stift und Pinsel zu 
Papier zu bringen. Durch die 
kreative Herangehensweise 
beschäftigen sich die Kinder 
spielerisch mit Verkehrsregeln 
und erlernen, die 
Folgen eigenen und 
fremden Handelns 
im Straßenverkehr 
abzuschätzen. Das 
Bewusstwerden 
eigener Verantwor­
tung – auch im 
öffentlichen Ver­
kehrsraum – ist ein 
Aspekt kindlicher 
Entwicklung und 

wesentlich für das Funktionie­
ren gesellschaftlichen Mitein­
anders. Der Wettbewerb ist 
wegen seiner Ausrichtung an 
Schulkinder, vor allem aber 
wegen der hohen Anzahl von 
erreichten jungen Verkehrsteil­
nehmenden ein wichtiges 
Projekt der Verkehrssicherheits­
arbeit. Aus tausenden Einsen­
dungen werden von einer Jury 
ganze zwölf Zeichnungen 
ausgewählt, die je ein Kalender­
blatt im Schülerkalender des 
nächsten Jahres gestalten. 
Zwölf Zeichnungen – zwölf 
Auszeichnungen. Zusätzlich 
haben die Schulen bei hoher 
Beteiligung die Chance auf eine 
Geldprämie für die Schulkasse.
Weil die Grundschule Arneburg 
– neben vielen anderen – an 
dem Verkehrssicherheitsprojekt 
„Mal- und Zeichenwettbewerb“ 
teilnahm, hat Jana Schiele 
(Oktober)  ein Bild gemalt – 
über Gefahren des Straßenver­
kehrs. Dass ausgerechnet sie zu 
den Gewinnerinnen zählt, hätte  
die kleine Künstlerin nicht 
gedacht, sich dann aber umso 
mehr gefreut! 

Mirko Behrend 
(Polizeiobermeister)

Polizeidirektion  
Sachsen-Anhalt Nord
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Rochauer Karnevalisten freuen sich auf ihre Gäste –  
prall gefüllter Terminkalender bis zum Rosenmontag
Ab 11.11. sind die Rochauer 
wieder im Karnevalsrausch. Auf 
der Eröffnungsveranstaltung 
wurde das diesjährige Prinzen­
paar gekürt. Prinz Manfred 2. 
und Prinzessin Sabine 3. von 
Rochau übernahmen vom 
Bürgermeister Dirk Zeidler den 
Schlüssel der Rochauer Staats­
kanzlei. Somit regiert die RCG 
bis zum Rosenmontag. Insge­
samt vier Abendveranstaltun­
gen, eine Nachmittagsveran­
staltung, der Kinderkarneval 
und die Teilnahme an den 
Karnevalsumzügen in Oster­
burg und Seehausen stehen im 
Terminkalender.
Der Präsident der RCG verrät, 
dass das tolle Programm von der 
Eröffnungsveranstaltung noch 
erweitert wird und es wieder 
viele tolle Highlights gibt. Tolle 
Tänze von unseren Funken und 
vom Männerballet, Schlager, 
Stimmungs- und Partylieder 
von den Sängern, mehrere 
Sketche von den Büttenrednern 
und viele Überraschungen sind 
für die Karnevalsfreunde 

vorbereitet. Mit dabei auch 
wieder die Band Alive aus 
Tangermünde, die bis in die 
Morgenstunden für tolle 
Tanzmusik sorgt. 
Der Auftakt der Rochauer 
Karnevalisten beginnt am 
26. Januar in Lichterfelde. Diese 
Veranstaltung wird vom 
dortigen Dorfclub organisiert.
An den kommenden drei 
Samstagen, am 2., am 9. und am 
16. Februar finden jeweils um 
19.19 Uhr die Abendveranstal­
tungen in der Rochauer Mehr­
zweckhalle statt. Die Eintritts­
karten dafür gibt es  wie 
gewohnt bei Thomas Scheinert, 
telefonisch oder per Whatsapp 
0174-7018 784.
Die Nachmittagsveranstaltung 
ist am 23. Februar um 15.15 Uhr. 
Vorab gibt es Kaffee und 
Kuchen und für die vorrangig 
älteren Bürger wird ein Bus­
transfer organisiert. Die Ab­
fahrtszeiten werden im nächs­
ten Amtsblatt bekannt gegeben. 
Eintrittskarten dafür gibt es bei 
Ingrid Packebusch in Rochau, 

telefonisch unter 039328-470.
Der Kinderkarneval findet am 
24. Februar um 15 Uhr statt. 
Karten dafür gibt es direkt am 
Einlass.
Wer dann die Rochauer Karne­
valisten noch beim Straßen­
karneval erleben möchte, ist 

herzlich am 2. März in Oster­
burg und am 3. März in See­
hausen eingeladen.
Die Rochauer Karnevalisten 
freuen sich auf ihre Gäste, 
wenn es dann wieder heißt: 
,,Rochau – es lacht“
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— Amtliche Bekanntmachungen —— Amtliche Bekanntmachungen —

Öffentliche Bekanntmachung  
 Wahl zu den Stadträten der Stadt Arneburg am 26. Mai 2019 

Gemäß § 10 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004 (GVBl. LSA S. 92), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBl. LSA 
S. 166, 175) in Verbindung mit den §§ 4 und 6 der Kommunalwahlordnung 
des Landes Sachsen-Anhalt (KWO) vom 24. Februar 1994 (GVBl. LSA S. 338, 
435), zuletzt geändert durch Verordnung vom 21. September 2018 (GVBl. LSA 
S. 314) fordere ich hiermit die im Wahlgebiet der Stadt Arneburg vertrete-
nen Parteien und Wählergruppen auf, bis zum 28.02.2019 Wahlberechtigte 
des Wahlgebietes als Beisitzer/-innen und als stellv. Beisitzer/-innen des 
Wahlausschusses und der Wahlvorstände vorzuschlagen und über folgende 
Anschrift einzureichen: 

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
z. H. Wahlleiter Stadt Arneburg
Breite Straße 15
30596 Arneburg.

Der Wahlausschuss besteht aus dem Wahlleiter als Vorsitzenden 
und 2 Beisitzern.
Gemäß § 13 Absatz 1 KWG sind die Beisitzer des Wahlausschusses eh-
renamtlich tätig. Die §§ 30 bis 32 des Kommunalverfassungsgesetzes  des 
Landes Sachsen-Anhalt (KVG) in der Fassung vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA 
S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 
(GVBl. LSA S. 166), gelten entsprechend. 
Bei der Berufung der Beisitzer und ihrer Stellvertreter sollen die im Wahlge-
biet vertretenen Parteien und Wählergruppen berücksichtigt werden. Wer-
den von den Parteien und Wählergruppen nicht genügend Wahlberechtigte 
vorgeschlagen, so berufe ich die weiteren Mitglieder des Wahlausschusses 
nach meinem Ermessen. Ich weise darauf hin, dass gemäß § 13 Abs. 2 KWG 
Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge ein Wahleh-
renamt nicht innehaben können. Weiterhin verweise ich auf § 13 Abs. 3 

KWG bezüglich der Ablehnung der Übernahme eines Wahlehrenamtes oder 
das Ausscheiden aus einem Wahlehrenamt. Die Ablehnung der Übernahme 
eines Wahlehrenamtes oder das Ausscheiden aus einem Wahlehrenamt 
richten sich nach § 13 Abs. 3 KWG i. V. m. § 31 KVG. Die Übernahme eines 
Wahlehrenamtes darf nur aus einem wichtigen Grund abgelehnt werden. 
Ein wichtiger Grund im Sinne dieser Vorschriften liegt in der Regel nur vor 
für: 
1. 	 die Mitglieder des Bundestages und der Bundesregierung sowie des 

Landtages und der Landesregierung, 
2. 	 die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit der Vorberei-

tung und Durchführung der Wahl oder mit der Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung betraut sind, 

3. 	 Wahlberechtigte, die am Wahltag das 67. Lebensjahr vollendet haben, 
4. 	 Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die Fürsorge für ihre 

Familie die Ausübung des Amtes in besonderer Weise erschwert, 
5. 	 Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringendem be-

ruflichen Grunde oder durch Krankheit oder durch Gebrechen verhindert 
sind, das Amt ordnungsgemäß auszuüben, 

6. 	 Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Gründen außer-
halb ihres Wohnortes aufhalten, 

7. 	 Wahlberechtigte, die aus politischen oder religiösen Gründen die Be-
teiligung an Wahlen ablehnen. Inhaber von Wahlehrenämtern haben 
gemäß § 13 Abs. 4 KWG Anspruch auf Ersatz ihres Aufwandes und ihres 
Verdienstausfalles. Gemäß § 4 Abs. 2 KWO berufe ich nach Ablauf der 
Vorschlagsfrist unverzüglich die Beisitzer und  ihre Stellvertreter in den 
Wahlausschuss und die Wahlvorstände. Bezüglich auf den Wahlaus-
schuss und die Wahlvorstände weise ich auf die Regelungen der §§ 13 
Abs. 1-3 sowie 9 Abs. 1a und 10 Abs. 1a KWG hin.

gez. Lindemann
Wahlleiter

Öffentliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung zum Wahltag und der Wahlzeit

Gemäß § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(KWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004 (GVBl. 
LSA S. 92), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 
(GVBl. LSA S. 166, 175) in Verbindung mit § 80 Abs.1 der Kommunalwahlord-
nung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO) vom 24. Februar 1994 (GVBl. LSA 
S. 338, 435), zuletzt geändert durch Verordnung vom 21. September 2018 
(GVBl. LSA S. 314) mache ich hiermit Folgendes bekannt:

Die Wahl zu den Stadträten in der Stadt Arneburg findet am

Sonntag, dem 26. Mai 2019
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.

gez. Lindemann
Wahlleiter

Bekanntgabe des Wahlleiters und seines Stellvertreters

Gemäß § 3 der Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO) 
vom 24. Februar 1994 (GVBl. LSA S. 338, 435), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 21. September 2018 (GVBl. LSA S. 314) in Verbindung mit § 9 
Absatz des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004 (GVBl. LSA S. 92), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBl. LSA 
S. 166, 175) gebe ich Folgendes bekannt: 

Der Wahlleiter für die Stadtratswahlen am 26. Mai 2019 in der Stadt Arne-
burg ist Herr Kay Lindemann. Sein Stellvertreter ist Herr Lothar Riedinger.

Der Wahlleiter und sein Stellvertreter haben folgende Anschrift:

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
Wahlleiter Stadt Arneburg 
Breite Straße 15 
39596 Arneburg

gez. Lothar Riedinger
Bürgermeister
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Bekanntgabe der Wahlbereiche zur Verbandsgemeinderatswahl am 26. Mai 2019

Das Wahlgebiet im Sinne des § 2 Abs. 3 des Kommunalwahlgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (KWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
27.  Februar 2004, zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. 
Juni 2018 (GVBI. LSA S. 166, 175) ist das Gebiet der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck, mit den angehörigen Gemeinden Stadt Arneburg, Gemein-
de Eichstedt (Altmark), Gemeinde Goldbeck, Gemeinde Hassel, Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark, Gemeinde Iden, Gemeinde Rochau und der Hanse-
stadt Werben (Elbe).
Der Verbandsgemeinderat hat auf seiner Sitzung am 17.12.2018 beschlossen 
(Beschlussnummer 02/106/18), dass bei der Wahl zu den Verbandsgemein-
deräten der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck gemäß der §§ 2 und 7 
Abs. 2 KWG zwei Wahlbereiche, Wahlbereich I und Wahlbereich II gebildet 
werden.

Der Wahlbereich I umfasst die Stadt Arneburg, die Gemeinden Hassel, 
Eichstedt (Altmark) und Hohenberg-Krusemark, sowie die dazugehörigen 
Ortsteile.
Der Wahlbereich II umfasst die Gemeinden Goldbeck, Rochau, Iden und 
die Hansestadt Werben (Elbe) sowie die dazugehörigen Ortsteile.

Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Bekanntgabe der Verbandsgemeindewahlleiterin und ihres Stellvertreters

Gemäß § 3 der Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO) 
vom 24. Februar 1994 (GVBI. LSA S. 338, 435), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 21. September 2018 (GVBI. LSA S. 314) in Verbindung mit § 9 
Absatz des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004 (GVBI. LSA S. 92), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBI. LSA 
S. 166, 175) gebe ich Folgendes bekannt:

Die Wahlleiterin für die Wahl zu den Verbandsgemeinderäten (Verbandsge-
meinderatswahl) am 26. Mai 2019 in der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck ist Frau Simone Kuhlmann. Ihr Stellvertreter ist Herr Ronny Gabel.

Die Verbandsgemeindewahlleiterin und ihr Stellvertereter haben folgende 
Anschrift:

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Wahlamt
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung zum Wahltag und der Wahlzeit

Gemäß § 6 Absatz 1 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-An-
halt (KWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004 (GVBI. 
LSA S. 92), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 
(GVBI. LSA S. 166, 175) in Verbindung mit § 80 Absatz 1 der Kommunalwahl-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO) vom 24. Februar 1994 (GVBI. LSA 
S. 338, 435), zuletzt geändert durch Verordnung vom 21. September 2018 
(GVBI. LSA S. 314) mache ich hiermit Folgendes bekannt:

Die Wahl zu den Verbandsgemeinderäten (Verbandsgemeinderatswahl) der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck findet am

Sonntag, dem 26.Mai 2019
in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.

Kuhlmann
Verbandsgemeindewahlleiterin

Öffentliche Bekanntmachung 
Wahl des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck am 26. Mai 2019

Gemäß § 10 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004 (GVBI. LSA S. 92), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBI. LSA 
S. 166, 175) in Verbindung mit den §§ 4 und 6 der Kommunalwahlordnung 
des Landes Sachsen-Anhalt (KWO) vom 24. Februar 1994 (GVBI. LSA S. 338, 
435), zuletzt geändert durch Verordnung vom 21. September 2018 (GVBI. 
LSA S. 314) fordere ich hiermit die im Wahlgebiet der Verbandsgemeinde 

Arneburg-Goldbeck vertretenen Parteien und Wählergruppen auf, bis zum 
28.02.2019 Wahlberechtigte des Wahlgebietes als Beisitzer/-innen und als 
stellv. Beisitzer/-innen des Wahlausschusses und der Wahlvorstände vorzu-
schlagen und über folgende Anschrift einzureichen:
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Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
z. H. Verbandsgemeindewahlleiterin
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck.

Der Wahlausschuss besteht aus dem Wahlleiter als Vorsitzenden 
und 4 Beisitzern und ihren Stellvertretern.
Gemäß § 13 Absatz 1 KWG sind die Beisitzer des Wahlausschusses eh-
renamtlich tätig. Die §§ 30 bis 32 des Kommunalverfassungsgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (KVG) in der Fassung vom 17. Juni 2014 (GVBI. LSA 
S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 
(GVBI. LSA S. 166), gelten entsprechend.
Bei der Berufung der Beisitzer und ihrer Stellvertreter sollen die im Wahlge-
biet vertretenen Parteien und Wählergruppen berücksichtigt werden. Wer-
den von den Parteien und Wählergruppen nicht genügend Wahlberechtigte 
vorgeschlagen, so berufe ich die weiteren Mitglieder des Wahlausschusses 
nach meinem Ermessen. Ich weise darauf hin, dass gemäß § 13 Abs. 2 KWG 
Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge ein Wahleh-
renamt nicht innehaben können. Weiterhin verweise ich auf § 13 Abs. 3 
KWG bezüglich der Ablehnung der Übernahme eines Wahlehrenamtes oder 
das Ausscheiden aus einem Wahlehrenamt. Die Ablehnung der Übernahme 
eines Wahlehrenamtes oder das Ausscheiden aus einem Wahlehrenamt 
richten sich nach § 13 Abs. 3 KWG i. V. m. § 31 KVG. Die Übernahme eines 
Wahlehrenamtes darf nur aus einem wichtigen Grund abgelehnt werden.
Ein wichtiger Grund im Sinne dieser Vorschriften liegt in der Regel nur vor 
für:

1.	 die Mitglieder des Bundestages und der Bundesregierung sowie des 
Landtages und der Landesregierung,

2. 	 die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit der Vorberei-
tung und Durchführung der Wahl oder mit der Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung betraut sind,

3. 	 Wahlberechtigte, die am Wahltag das 67. Lebensjahr vollendet haben,
4. 	 Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die Fürsorge für ihre 

Familie die Ausübung des Amtes in besonderer Weise erschwert,
5. 	 Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringendem be-

ruflichen Grunde oder durch Krankheit oder durch Gebrechen verhindert 
sind, das Amt ordnungsgemäß auszuüben,

6. 	 Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Gründen außer-
halb ihres Wohnortes aufhalten,

7. 	 Wahlberechtigte, die aus politischen oder religiösen Gründen die Betei-
ligung an Wahlen ablehnen.

Inhaber von Wahlehrenämtern haben gemäß § 13 Abs. 4 KWG Anspruch 
auf Ersatz ihres Aufwandes und ihres Verdienstausfalles. Gemäß § 4 Abs. 2 
KWO berufe ich nach Ablauf der Vorschlagsfrist unverzüglich die Beisitzer 
und ihre Stellvertreter in den Wahlausschuss und die Wahlvorstände. Be-
züglich auf den Wahlausschuss und die Wahlvorstände weise ich auf die 
Regelungen der §§ 13 Abs. 1-3 sowie 9 Abs. 1a und 10 Abs. 1a KWG hin.

Kuhlmann
Verbandsgemeindewahlleiterin

Bekanntgabe der Übertragung der Aufgaben des Gemeindewahlleiters und  
des Gemeindewahlausschusses

Ich gebe hiermit bekannt, dass die Hansestadt Werben (Elbe), die Gemein-
den Eichstedt (Altmark), Goldbeck, Hassel, Hohenberg-Krusemark, Iden 
und Rochau gemäß § 10 a Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (KWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 
2004, zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBI. 
LSA S. 166, 175) die Aufgaben des Gemeindewahlleiters auf den Verbands-
gemeindebürgermeister und die Aufgaben des Gemeindewahlausschusses 
auf einen vom Verbandsgemeinderat zu berufenden Wahlausschuss über-
tragen haben.

Die Übertragung der Aufgaben nahm der Verbandsgemeinderat auf seiner 
Sitzung am 17.12.2018 mit dem Beschluss 02/107/18 an.

Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Bekanntgabe des gemeinsamen Gemeindewahlleiters und seiner Stellvertreterin

Gemäß § 3 der Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO) 
vom 24. Februar 1994 (GVBI. LSA S. 338, 435), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 21. September 2018 (GVBI. LSA S. 314) in Verbindung mit den §§ 9 
und 10a Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004, zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBI. LSA S. 166, 175) gebe ich 
Folgendes bekannt:

Die gemeinsame Wahlleiterin (Gemeindewahlleiterin) für die Gemeinderats-
wahlen am 26. Mai 2019 in den Mitgliedsgemeinden der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck: Eichstedt (Altmark), Goldbeck, Hassel, Hohenberg-Kru-
semark, Iden, Rochau und der Hansestadt Werben (Elbe) ist Frau Simone 
Kuhlmann. Ihr Stellvertreter ist Herr Ronny Gabel.

Die Gemeindewahlleiterin und ihr Stellvertreter haben folgende Anschrift:

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Wahlamt
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung 
Wahl zu den Stadt- und Gemeinderäten der Hansestadt Werben (Elbe), Gemeinden 

Eichstedt (Altmark), Goldbeck, Hassel, Hohenberg-Krusemark, Iden und Rochau in der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck am 26. Mai 2019

Gemäß § 10 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004, zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBI. LSA S. 166, 175) 
in Verbindung mit den §§ 4 und 6 der Kommunalwahlordnung des Landes 
Sachsen-Anhalt (KWO) vom 24. Februar 1994 (GVBI. LSA S. 338, 435), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 21. September 2018 (GVBI. LSA S. 314) 
fordere ich hiermit die im Wahlgebiet der Hansestadt Werben (Elbe), der 
Gemeinden Eichstedt (Altmark), Goldbeck, Hassel, Hohenberg-Krusemark, 
Iden und Rochau vertretenen Parteien und Wählergruppen auf, bis zum 
28.02.2019 Wahlberechtigte des Wahlgebietes als Beisitzer/-innen und als 
stellv. Beisitzer/-innen des Wahlausschusses und der Wahlvorstände vorzu-
schlagen und über folgende Anschrift einzureichen:

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
z. H. Gemeindewahlleiterin
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck.

Der Wahlausschuss besteht aus dem Wahlleiter als Vorsitzenden 
und 4 Beisitzern und ihren Stellvertretern.

Gemäß § 13 Absatz 1 KWG sind die Beisitzer des Wahlausschusses eh-
renamtlich tätig. Die §§ 30 bis 32 des Kommunalverfassungsgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (KVG) in der Fassung vom 17. Juni 2014 (GVBI. LSA 
S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 
(GVBI. LSA S. 166), gelten entsprechend.
Bei der Berufung der Beisitzer und ihrer Stellvertreter sollen die im Wahlge-
biet vertretenen Parteien und Wählergruppen berücksichtigt werden. Wer-
den von den Parteien und Wählergruppen nicht genügend Wahlberechtigte 
vorgeschlagen, so berufe ich die weiteren Mitglieder des Wahlausschusses 
nach meinem Ermessen. Ich weise darauf hin, dass gemäß § 13 Abs. 2 KWG 
Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge ein Wahlehren-
amt nicht innehaben können. Weiterhin verweise ich auf § 13 Abs. 3 KWG 
bezüglich der Ablehnung der Übernahme eines Wahlehrenamtes oder das 
Ausscheiden aus einem Wahlehrenamt.

Die Ablehnung der Übernahme eines Wahlehrenamtes oder das Ausschei-
den aus einem Wahlehrenamt richten sich nach § 13 Abs. 3 KWG i. V. m.  
§ 31 KVG. Die Übernahme eines Wahlehrenamtes darf nur aus einem wich-
tigen Grund abgelehnt werden.
Ein wichtiger Grund im Sinne dieser Vorschriften liegt in der Regel nur vor 
für:

1. 	 die Mitglieder des Bundestages und der Bundesregierung sowie des 
Landtages und der Landesregierung,

2. 	 die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit der Vorberei-
tung und Durchführung der Wahl oder mit der Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung betraut sind,

3. 	 Wahlberechtigte, die am Wahltag das 67. Lebensjahr vollendet haben,
4. 	 Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die Fürsorge für ihre 

Familie die Ausübung des Amtes in besonderer Weise erschwert,
5. 	 Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringendem be-

ruflichen Grunde oder durch Krankheit oder durch Gebrechen verhindert 
sind, das Amt ordnungsgemäß auszuüben,

6. 	 Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Gründen außer-
halb ihres Wohnortes aufhalten,

7. 	 Wahlberechtigte, die aus politischen oder religiösen Gründen die Betei-
ligung an Wahlen ablehnen.

Inhaber von Wahlehrenämtern haben gemäß § 13 Abs. 4 KWG Anspruch 
auf Ersatz ihres Aufwandes und ihres Verdienstausfalles. Gemäß § 4 Abs. 2 
KWO berufe ich nach Ablauf der Vorschlagsfrist unverzüglich die Beisitzer 
und ihre Stellvertreter in den Wahlausschuss und die Wahlvorstände. Be-
züglich auf den Wahlausschuss und die Wahlvorstände weise ich auf die 
Regelungen der §§ 13 Abs. 1-3 sowie 9 Abs. 1 a und 10 Abs. 1 a KWG hin.

Kuhlmann
Gemeindewahlleiterin

Öffentliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung zum Wahltag und der Wahlzeit

Gemäß § 6 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
(KWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Februar 2004, zuletzt 
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBI. LSA S. 166, 
175) in Verbindung mit § 80 Abs. 1 der Kommunalwahlordnung des Landes 
Sachsen-Anhalt (KWO) vom 24. Februar 1994 (GVBI. LSA S. 338, 435), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 21. September 2018 (GVBI. LSA S. 314) 
mache ich hiermit Folgendes bekannt:

Die Wahl zu den Stadt- und Gemeinderäten in den Gemeinden Eichstedt 
(Altmark), Goldbeck, Hassel, Hohenberg-Krusemark, Iden, Rochau und der 
Hansestadt Werben (Elbe) findet am

Sonntag, dem 26. Mai 2019
ln der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.

Kuhlmann
Gemeindewahlleiterin
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Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck

Sachlicher Teil-Flächennutzungsplan Wind für die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
hier: Öffentliche Auslegung des 3. Entwurfs des  

„Sachlichen Teilflächennutzungsplanes Wind“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Verbandsgemeinderat Arneburg-Goldbeck hat auf seiner öffentlichen Sit-
zung am 17.12.2018 beschlossen, den 3. Entwurf des sachlichen Teilflächen-
nutzungsplanes Wind einschließlich der Begründung und des Umweltberich-
tes öffentlich auszulegen und die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung be-
rührt werden kann, sowie der Nachbargemeinden, durchzuführen. Die Plan- 
unterlagen liegen in der Zeit vom 16.01.2019 bis zum 18.02.2019 öffentlich 
im Gemeindezentrum Goldbeck und im Rathaus Arneburg Breite Straße 15 
in 39596 Arneburg während der Dienststunden

Montag:	 von 7:30 Uhr bis 15.30 Uhr
Dienstag:	 von 7:30 Uhr bis 17.30 Uhr
Mittwoch:	 von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr
Donnerstag:	 von 7:30 Uhr bis 15.30 Uhr 
Freitag:	 von 7:30 Uhr bis 11.30 Uhr 

zu jedermanns Einsicht aus. 

Nachfolgende nach Einschätzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
umweltrelevante Stellungnahmen und Informationen können eingesehen 
werden:
–	 Landkreis Stendal vom 18.01.2018 und 15.02.2018

Schutzgut Mensch: 	 bei der Prognose von Schall- und 
Schattenauswirkungen sind die da-
für geltenden Regeln im Land Sach-
sen-Anhalt anzuwenden 	

Schutzgut Schutzgebiete: 	 Beeinträchtigung von naheliegenden 
Schutzgebieten (Biosphärenreservat, 
SPA- und FH-Gebiete)

Schutzgut Wasser/Oberflächengewässer: 
	 Hinweis auf Gewässer die Trinkwas-

serschutzzone Arneburg und das Risi-
kogebiet Elbe/Uchte

Schutzgut Flora: 	 Beachtung eines Abstandes zu Wald-
flächen größer 1 ha

–	 Verbandsgemeinde Elbe-Havelland vom 18.01.2018
Schutzgut Schutzgebiete: 	 Beeinträchtigung von naheliegenden 

Schutzgebieten (LSG, Biosphärenre-
servat, SPA- und FFH-Gebiete)

Schutzgut Landschaftsbild: 	 Beeinträchtigung durch die Errichtung 
neuer Windkraftanlagen

Avifauna:	 Hinweis auf Auswirkungen auf beste-
hender Vogelzugkorridore

–	 Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt 
vom 18.01.2018
Schutzgut Kulturgüter: 	 Hinweise auf Bodendenkmale und de-

ren Dokumentation
–	 Biosphärenreservatsverwaltung Mittelelbe vom 16.01.2018

Schutzgut Schutzgebiete: 	 Abstände zu naheliegenden Schutzge-
bieten (Biosphärenreservat, SPA- 	und 
FFH-Gebiete)

Avifauna:	 Einhaltung von Mindestabständen zu 
Brutstätten verschiedener geschützter 
Arten

Fauna:	 Beeinträchtigung von Fledermausarten
Boden:	 Beeinträchtigung von Boden durch 

WKA-Fundamente und Kranaufstell-
flächen

–	 Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
vom 15.02.2018
Schutzgut Wasser: 	 keine Betroffenheit von Gewässern  

1. Ordnung, Planungen liegen außer-
halb von Überschwemmungsbereichen

–	 Umweltbericht zum Entwurf „Sachlicher Teilflächennutzungsplan Wind“ 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Stand November 2015, 
Stadt und Land Planungsgesellschaft mbH

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und 
Anregungen zu dem oben genannten 3. Entwurf schriftlich, auf elektroni-
schem Wege per Mail oder während der Dienstzeiten zur Niederschrift vor-
gebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
gemäß § 4 a Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 
Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ist ausgeschlos-
sen, wenn Einwendungen im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht 
rechtzeitig geltend gemacht wurden oder hätten geltend gemacht werden 
können.

Der Geltungsbereich der Planung umfasst das gesamte Gemarkungsgebiet 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Die Planzeichnung des 3. Entwurfes des Sachlicher Teil-Flächennutzungs-
plan Wind für die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck mit Begründung 
und Umweltbericht können im Internet auf der Seite der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck unter www.Arneburg-Goldbeck.de eingesehen werden.
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Bekanntmachung des Planungsverbandes „Industrie- und Gewerbepark Altmark“ 
über die Abwägung der Stellungnahmen zur öffentlichen Auslage und Beteiligung der Träger 

öffentlicher Belange zum Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplans  
„Industrie- und Gewerbepark Altmark“

Der Planungsverband Industrie- und Gewerbepark Altmark hat in der Sitzung 
am 29.11.2018 folgenden Beschluss gefasst:

Beschlusstext
Der Planungsverband Industrie- und Gewerbepark Altmark (IGPA) beschließt 
auf seiner heutigen Sitzung die Abwägung der zum Entwurf der 6. Änderung 
des B-Plans IGPA eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der 
Träger öffentlicher Belange in der vorliegenden Fassung.

Begründung:
Der Entwurf der 6. Änderung des B-Plans IGPA wurde durch den Planungs-
verband IGPA gebilligt. Die Planungsunterlagen haben in der Zeit vom 

03.05.2018 bis zum 06.06.2018 öffentlich ausgelegen. Die Träger öffentlicher 
Belange sind zur Stellungnahme aufgefordert worden.
Der Inhalt der eingegangenen Stellungnahmen ist in der beigefügten Tabelle 
aufgeführt. Die Stellungnahmen wurden geprüft, sie sollen entsprechend der 
beschlossenen Abwägung behandelt werden.

Dirk Kautz
Vorsitzender des Planungsverbandes
Arneburg, 17.12.2018
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